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Wien, vom 2 .; Ott .
Gestern Abend um halb 6 Uhr ist der Russische

Grosfürst Konstantin im besten Wshlfeyn hier engr-
kommen und in der K . K . Hofburg abgestiegm . Der
Kommandant von Wien, Prinz Ferdinand von W r-
temderg , war ihm entgegen geschickt worden Za
Rammersdorf erwarteten Ablosungspftrde aus dewKaist
Stall seinen Wagen. Man sagt , der Grosfürst
werde 4 Wochen hier bieiben. Der ganze Hof wird
Alles aufwenden , um ihm den Aufenthalt in Wien
angenehm zu machen . Der Fürst Esterhazy wird ihm
1» Ehren Prächtige Feste zu Elsenstadt und Esterhazy
- eben.

Regensburg , vom 24 Oct .
An der I9len Sizung wurde auch Folgendes

- ikrirt :
x,Der Unterzeichnete Sr . königl . Majestät von

Schweden bey der allgemeinen RekchsversanrnUung
bevollmächtigte Minist r har die Ehre , dem Herrn
Reichsdircktorialgefandten, Frhrn . v. Albint , beyge -
hende Note zu üb -rftndcn , mit dem Ersuchen , sie
sowohl bey derReichsvcriammlungals Key derReichs-
- eputarion zur Diktatur gefälligst »u befördern , und

! ergreift Liefe Gelegenheit , Sr . Erc. die Versichrung
i seiner vollkommensten Hochachtung zu erneuern ,
i Regensburg d . 22 Oct . 1802.
^ v . Bildt .

Note . Unterzeichneter Sr . königl. Majestät von
Schweren zur allgemeinen Reichsoersammlunq bevoll,

, niachrtgter Minister glaubt , daß die Zeit nun vorhan-
Len sey , das Stillschweigen zu brechen , da das dem-
Lche Reich wieder Wt Gefahren und neuen Erfchül'

terungcn bedroht wird , und dis auf ekne Vrraokaßi
sung , wobcy alle Mitglieder des deutschen Reichs sich
vielmehr mit dessen Oberhaupt hätten vereinigen sollen,
um die Selbstständigkeit zu behaupten , ohne welch »
keine dauerhafte Ruhe und Sicherheit gegründet wer»
den könne. Der König von Schweden , der sich in
der glücklichen Lage bifinbet , während des Kriegs
keinen V riust an Ländern gemacht ;u haben , denkt
zu grosmürhig , um für sich einige Erweiterung sei¬
nes GebretS in Deutschland zu wünschen , und har
folglich nichts anders zum Zweck , als das wahr«
Wohl des deutschen Reichs , die Aufrechthalkung fti«
ner gesetzlichen Rechte und seiner Unabhängigkeit .
Von dwM Gesinnungen belebt , würden Se . königl .
Maj stär dennoch gczweiselt haben - an den Angele»
gendcikcn Deutschlands nähern Theil zu nehmen ,
wenn Höchstsie nicht vernommen hätten , daß fremde
Mächte sich in die gegenwärtige wichtige Verband»
lmig -m einmischen , da folglich Sr Majestät , gis
Rechsfücst und Garant der Reichsverfassung , zu»
Ttzeilnahme an diesen Berathschlagungen näher
berechtigt za feyn, haben glauben müssen . Der
König verkennt zwar die Nothwcndigkeir von Verän »
rungen tm deutschen Reich nicht als Folgen deS billi»
gen und schon angenommenen Grundsazeö : durch an»
berweilige Länder diejenigen Fürsten zu entschädigen ,
welche durch das wechselnde Glü^ des lezt geendigte »
Kriegs ihre vorigen Rekchslande verloren haben , aber
da muß auch , diesem Grund,a ; zufolge , mir der
möglichsten Billigkeit und Berechtigt tr v rfahren wer¬
den , so daß die, welche würkiich Verlust gelitten haben,
dafür nur Entschädigungerhalte». SchWjch habe»
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Te . königl . Majestät als eine Obliegenheit angesehen ,
der Reichsversammlung die Errinnerung zu erneuern,
daß ein gefährliches und gefttwidrigesBevspicl gegeben
worden ist , durch die mit gewafneter Hand vollzogene
Besiznahme von Ländern , weiche zur Zeit roch nicht
diesem oder jenem rechtlich zucrkannl lind , und daß
es daher oolhivcndig werde , miucl- einer nachdrük-
lichen Erklärung dergleichen für die Zukunft kräftigst
vorzubeugen . — v B - ldt

Vom Inn , vom 24 Oct .
Von jeder Kompagnie, wc che m der Stadt Pas -

fau , den Vorstädten und dem Drrgschlvß Oberhaus
liegen , 12 an der Zahl , zehen 60 Mann auf Urlaub
weg , wofür ein Bataillon vom Regiment Iordis ein .
treffen soll Die Kavallerie soll in die Grafschaft Neu»
bürg zu stehen kommen. Von Schärdmg ist das La»
zareth nach Passau verlegt worden uns alle Anstalten
von östr. Seite deuten auf einen langer« Aufenthalt.

Regensburg , vom 2z Ocr
Der franz . Regierung liegt die Uliavhängigkeit und

der künftige Wohlstand der 6 . grossen bleibenden
Reichsstädte so sehr am Herzen , daß von dem , was
tn dem neuesten Entschädigungsplan in Betreff der
Städte Hamburg und Lübeck vorkommt , diese Städ¬
te selbst vorher nichts wußten , und darum mcht
nachgesucht hakten . ES dürfte deßwcgen auch der
tn der iZten Depmationssitzutig gemachte Vorschlag ,
baß denselben zur Ergänzung der Indemmsaüon von
Kurmatnz jährlich zusammen 50,020 . fl . beyiragen soff
len, sehr wenig Eingang fiadea , da einige derselben
durch den Krieg stark gelitten , andere , als Frank,
furk , bereits gegen die ihnen angewiesenen geistlichen
Güter an andere Reichsständc beträchtliche Summen
bezahlen müssen , und die Finanzumständc der Reichs¬
stadt Nürnberg bekannt sind .

<A. d . A . Z .)
Regcnsburg , vom rü Oct .

Heute kam durch Len Kunnajnzischen Direktorial «
minister folgende von dem kwserl . Bevollmächtigten
für die Reichsdcputat on erholiene , Erklärung zur
Diktatur . Der Römisch kaiftrl . Oaj . unsere .allergnä-
digsten Herrn re hat den Allerhöchste» Auftrag erhal-
len , der fürtrcflichen ausserordentlichen Neichsfricdens-
deputation , die vorgänqige Eröffnung zu machen, daß
Allerhöchstdieselbe, stets geleitet van der aufrichtigsten
Sorgfalt für die ErhaUuug des öffentlichen Ruhestan¬
des , jene Hindernisse , welche sich dem Fortgang
der Mterhiiudlung in Paris cntgcgengesteltt halten,
gehoben , und die von franz . Regierung selbst , Ihrem
Botschafter aneröorcue Verwahrung des Entschärft
gungswesens des Herrn Grosherzogs von Toskana
kön . Hobelt zur Grundlage einer vffmriv zu schließen¬
den Uebe .' einkunfl wirklich angenommen haben .

Ihre kaiserl. Mas, überlassen sich mit guter Zuve»
sicht der Erwartung , baß hierüber ein freund sch afttft
ches Einverständniß zu Grande kommen werde , welches
ohne Zweifel die vergnüglichste Berichtigung des gan¬
zen Depulgtiongeschäftö zur uamiklechareu Folge
haben wird .

Indem sich also Ihre kais. ' Maj . auch in Ihrer
Relchsobcrhauplilchen Eigemchafr hierüber die wettre
encschließticheEröffnung der Natur der Sache vorbe«
Hallen müssen , so zweiflen Allerhöchstdwjeive » auch
keineswegs , daß sämmtl-che deputirte Herren Reichsniir-
stänte sich den hiedurch ergehenden gm gen Aufschub
gefallen lassen , und All - rhöchstden elben bas Vertrauen
schenken werden , weiches Sie nach so vielen wohlthä.
tigcn Bemessen Ihrer reinsten Absichten und Ihrer
eben so aufrichtigen und nissigsten Gesinnung zu ver¬
dienen glauben . Rrgenöburg den 26. Oct . 1802 .

I- . 5 . Ioh . Jos . des heil röm . Reichs
Freyherr v. Hügel.

Dieser Erlaß wurde in heutiger uoten Sitzung ver¬
lesen , worauf sogleich Umfrage gehalten wurde , und
Kurböhmen äufferte : ES ergreife diesen Anlaß , eine
ganz gleiche, von seinem allerhöchsten Kommittenre »
ihm aufgetragne Erklärung hiemit vorzulcgcn :

Kursachsen : Nehme den lebhaftesten Antheil ander
erwünschten Beilegung des Anstands wegen der Ent .
schadigung des Grosherzogs , und behalte sich das
Weitrc bevor.

Hoch . und Deutschmeister und Kurmainz, wie Kur¬
sachsen .

Kvrbrandenburg und Bairrn werden des nächsten
sich zu äußern nicht ermangeln.

Wwtemverg : Es werde «sr . herzogl . Durch ! , eine
angenehme Nachricht ftr>n ; das Weitte behalte man
sich bevor.

Hcssmkassl gle chermaassen. — In dieser Siz,mg
wucvr noch ein weitläuftiges Konkiusum , betreffend ,
den Unterhalt der Geistlichkeit und aller in den zu
säiularisirenden Landen ihre konstitutionelle Existenz
habenden Personen , gefaßt .

Frankfurt , vom 29 Oct .
Die katholischen Gemeinden und Stifter hiesiger

Stadt führen über die Formen und auch über das
Wesentliche der vcm Magistrat bereits vorgenommenett
Besitznahme Beschwerde, und haben Deputirte deshalb
nach Äschaffeuburg und Paris geschtkk . Der Nach¬
richt , daß Liese Besitznahme unter militärischen Vor¬
kehrungen geschehen sey , wird in den hiesigen Zei¬
tungen widersprochen.

Vorgestern ist der kaiserl . Gen. Werbdirekror, Herr
Fürst von Reuß , schleunigst vou Offenbach , wo er sich
gewöhnlich aufhälr , nach Regcnsburg abgereiftt .



So wie in England , so beginnt auch hier und da
in Deutschland in einigen Köpfen der Gedanken an
einen neuen Krieg Murret zu fassen , es sind die näm-
liehen, die unrer den gegenwärtigen Umständen , gegen
die offenkundigsten Tharsachc » , eine zwischen Ocstreich,
Rußland und Großbrillanicn zu Stand gekommene
Allianz ankündigen .

Zn Fulda hak der oranische Kommissär , nach dem
Einrücken der prcuß . Truppen , so wie in den von
Preußen beiezken Ländern , sich von den Staatsdiencr»
und dem Militär den Huldigunqseid für seinen Herrn
leisten lassen . Das oranische Wappen wurde gleich
überall aufgehängk .

Frankreich .
Paris vom 24 Oct.

Br . Beausser , Geschä Mrägcr der stanz . Republik ,
und Gen . Handelst « mmissär bey der Regierung zu
Tripolt , ist am 29 . August daselbst angekommen , und
hak am 4t . eine feyerliche Audienz beym Pascha ge .
habt , der ihn mit ausgezeichneten Ehrenbezeugungen
empficng , und ihn seiner hohen Achtung gegen den
ersten Konsul , und seines anhaltenden Bestrebens , das
gute Vernehmen mit der stanz . Republik zu unler.
halten , versicherte.

Am 2z . hat sich dem Vernehmen nach eine zum
Gefolge unseres nach London bestimmten Botschafters
gehörige Person zu Calais für England cingeschift ,
und nach derselben Aussage wird der Botschafter selbst
.in kurzem Nachfolgen. Man kann nicht laugnen , daß
die von einem Tage zum andern sich verzögerude Av .
reift dieses Botschafters , und die gleiche Bewandniß ,
die es mit dem htcher bestimmten englischen Botschaf¬
ter hat , nicht wenig dazu gemacht ist , gewisse Men -
scheu in ihren K . icgshoffnungen zu bestärken ; je mehr
indessen die uns aus England zukommenden öffentli¬
chen Nachrichten das Gepräge eines im- dieser Meu.
schenkiasse schon ziemlich hoch gestiegenen Glaubens
an neue blutige Katastrophen tragen , je weniger sin-
vet man bis itzt in unfern Blättern Spuren davon ;
selbst von verschiedenen faktischen Umstänoen , aus wel¬
chen die englischen Journale das gespannte Verhält»
uiß , das zwischen beiden Regierungen eingeircken , so
wie die Ursache der Bewegungen, die man in den eng¬
lischen Häfen bemerkt und die Wih -. scheinlichkett eines
«euen Bruchs vorzüglich hcrlcicen wolle,! , hak man
hier erst über England Nachricht erhalten. Diese
Umstände sind zwcyHäfen , welche der De » vonAlgier in
Gefolq seines letzten Friedens chlußes den Franzosen
auf der afrikanischen Küste abgetreten haben , o,e Be -
ststigunas » und Vrrlheivtgungsanstallen , welche die
Franzose» bereits in diesen Häsen treffen, eine Armee

von Zo,ooo Mann, welche sie bey Toulon zusammen
ziehen sollen , rc.

Paris , vom 25 Oct.
Das Amtsblatt enthielt gestern folgendes : Da die

letzten Schweizer Unruhen Len benachbarten Staaten
Besorgnisse eingeflsst hatten, so hat die französische.
Regierung, sobald sie der Unordnung Einhalt gethan ,
und ihre Vermittlung aufgerufen sah , geeilt , diese
Staaten davon zu benachrichtigen . Folgendes ist das
bey dieser Gelegenheit unterm iz . d . an den baieri -
fchen Minister , Herrn von Cetkö , erlassene Schreiben.
Mein Herr , die NachbarschafkSverhälknisse, weiche
zwischen Baiern und der Schweiz bestanden und die
durch die bevorstehenden neuen Acguisuwnen Sr . K.
D . in Deutschland noch enger werden müssen, muß¬
ten Se . K - D . natürlich besonders aufmerksam auf
die letzten Ereignisse , deren Schauplatz Helvetien ge¬
wesen ist, machen. Dieses Land ist seit langer Zeit
entzweit. Der Einfluß der Jnmgue und deS Gelds
hat brs itzt darin» die durch die Mehrheit errichtete
Regierung Festigkeit und die zu ihrer Erhaltung nö,
thige Stärke zu gewinnen gehindert . So lange die
Opposition sich auf hinterlistige und verborgene Um¬
triebe beschränkte, hat der erste Konsul nicht geglaubt ,
sich in Zwistigkeiten legen zu müssen , welchen die Zeit
und der Einfluß der allgemeinen RuhcEuropa ' s unver¬
meidlich ein Ziel setzen zu müssen schienen , allein die
Feinde des helvetischen Volks haben endlich den Ver.
such eines offendahren Widerstands gewagt. Es ist
Blut geflossen und ein gänzlicher Umsturz hakHelvetien
bedroht .

In dieser tranrigen Lage haben alle Wünsche die Ver¬
mittlung des ersten Konsuls gefordert ; die Parthey
selbst , welche sich gegen die Regierung bewaffnet hat¬
te , hat st - durch die öffentliche Meinung genöthigt
gesehen , feierlich drese Vermittlung anzurufcn
und bte Menschheit , Frankreichs und ganz Eneo-
pa 's Interesse , hr- Sen es dem ersten Konsul zur
Pflicht gemacht , den gefaßten Entschluß , sich nicht
in die Schweizer Angelegenheiten zu mischen , aufzu -
gebcn. Er hat als Vermittler , als Freund gespro¬
chen , und der Friede kehrt in Helvetien zurück . —
Zu gleicher Zeit aber , als der erste Konsul dieNoth-
wendigkeit anerkannt hat , der heiv. Nation behilflich
zu ftrm , sich endlich selbst uad unwiderruflich ihre
konstitutionelle Gestalt zu geben , har er nicht einen
Augenblick aufgehörc , der Meinung zu scyn , baß die
vollkommenste Unabhängigkeit die Grundlage ihrer
Konstitution seyn müsse . Das Recht Helvettens , sich
selbst zu organisiren , ist eins der rühmlichen Resul-
rate des Kriegs , den Frankreich gegen die stärksten
Armeen Enropa's bestanden ond der Fftede'nsschiüffe ,



Welche dieses Krieg beendigt haben . Eben weil Hel .
retten dieses Recht den Siegen und der Wohlwollen «
den Polttick Frankreichs verdankt , will es der erste
Konsul nun io der Ausübung desselben schütz- » , und
Gewißheit haben , daß es einer Handvvü emigrirm
Schwindeiköpfr , die von fremden Armsen desertirt
ßad , und nun Mord und Brand in ihrem Varerland
verbreiten , nicht gelingen wird , beinahe die Gelammt ,
heit ihrer Mitbürger um ihre Rechte zu bringen —
Man begreift wohi leicht , daß die nemltchen Men .
schen es sind , die auszusprengen suchen , daß die hel¬
vetische Repukttck durch den Gust der Nachahmung
verleitet werden könnte , mit dem ersten Konsul in
das newttchc Verhättniß zu treten , worinn die iralte -
nische Rcvudlick mit dimftiben stehr , allein dieser
Gedanke ist eben so weit von der Ansicht der Dinge
des ersten Konsuls entfernt , als allen seinen Ent »
schliessungen zuwider und seine bestimmte Absicht ist
nur in so weit bey der Organisation der Schwerz
mitzuwirken , als es nölhig ist , vm derselben eine
vollkommne Unabhängigkeit zu sichern . Ich bin über »
zeugt , mein Herr , daß Sie die Eröffnungen , die
ich Ihnen hier zu machen die Ehre habe , an Se .
kurfurstl . Durchl . gelangen lassen werben , welche
die Wichtigkeit derselben gehörig zu würdigen nicht
ermangeln werden . Empfangen Sie die Versichrung
meiner hohen Achiung .

Unterz K . M . Talleyrand ,
Grosdrtttanien .

Gibraltar , vom 4 Sepr .
Mach den letzten Briefen aus Toulon , versammeln

die Franzosen in der dortigen Gegend eine große
Armee , man sagt 50,200 Mann . Unsere Regierung
scheint mit Recht über die wahre Bestimmung dieser
großen Macht sehr besorgt zu ftyn , und rS sind hier
seil wenig . « Tagen Befehle eingegangen , alle Kriegs »
schifft anzuhalten , die aus dem Mmelmeer , es fty
von weichem Orr eö wolle , nach England zurückscgeln
wollten , deswegen ist sowohl ierRenown als dicTha -
mes , beide aus Malta , angchalt . n worden . Der er .
Herr Hatto Truppen am Bord , welche hier vor r
Tagen gelandri wurden D nftlbcn Befehlen zufolge ,
kreuzt der Triumph , ein Linienschiff in der Meerenge ,
« m die englischen Kriegsschiff .' , welche etwa durch,c -
zeln möchten , nach Gibraltar zu schicken. Den letzte»
Berichten aus Matta zufolge , erwartet man sowohl
Len Großmeister als die neapolitanischen Truppen da .
selbst . Für daS hier befindliche Geschwader erwartet
man arch stündlich Proviant aus England auf ein
halbes Jahr . Fio re und Garniftn fi d völlig gesund
« nd wohl mit Lebensmittel versehen

Aom 17 . Eben geht hier tv Gibraltar die Nachricht

rin , daß die Franzose « mit dem De » von Algier Ka¬ter Bedingungen , die für Fiankrrich ehrenvollund vorteilhaft sind , Frieden geschloffen haben .Algier tritt r seiner besten Seehäfen an Frankreichab , welches dieselben befestigt und mit einer Garni .
son versieht ; der eine ist Bvnna , «in vortrefflicher
Hafen , etwa 72 Stunden ostwärts von Algier gelt »
gen , der Insel Sardinien gerade gegenüber , und von
äußerster Wichtigkeit für Frankreich , in Ansehung
EgyptenS .Die Maaßreglen der Franzosen im Mittel «
meer und in der Levante , scheinen auf dieses Land
gerichtet zu ftyn .

London vom z . Dcr .
Die beunruhigenden Gerüchte , welche man tieft ?

Tagen zu verbreiten gesucht hatte , haben neue Nahrunz
dadurch erhalten , daß am ez . zwey Fregatten z «
Portsmouth Befehl erhalten haben , auf der Stelle ia
See zu gehen , daß am nämlichen Tage ein Kulte ;
mit versiegelten Befehlen eiligst aus genanntem Hase «
abgcsegclt ist , und daß auch zwey Linienschiffe befeh ,
ttgl worden sind , sich zur Abfahrt nach dem lyittekä ^
di,che « Meer segeifertig zu hatten .

Italien .
Mavland vom ik >. Oct .

Die in unserer Republik desindlichen stanz . Truppst »
sind in vollem Marsch gegen die Schweiz begriffeen

Venedig vom 20 . Ocr .
Der Senat der 7 . Inslnrepublik hat nnter dem 1 »

Scpt . durch eine Proklamation die neuen Einrtchtun »
gen bekannt gemacht . In seiner Unterschrift bediente
er sich des ruß . Kalenders und der Präsident kcü Se¬
nats nennt sich Fürst Spiridion Georg Tevtochi . Die
Administratoren der 7 Inseln Cvrfu , Cephalonia , Zan¬
te , St Mauro , Jtaca , Passo und Cmgo sind bereits
ernannt und der ökonomisch - politische Magistrat der 7
föderalen Inseln besteht aus den z Nobili Martinen »
go von Zante , Crassao von Cephalonia und Cccato
von Coriv . Der Tribut ron 75,000 Piastern , welchen
diese Republik allez Jahre an die hohe Pforte zahlen
muß , ist auf die Hälfte dieser Summe herabgesetzt
worben . Der Kaiser von Rußland Hat diese Verminde¬
rung bewirkt .

Verona , vom 20 Oct .
Man ist sehr begierig , zu vernehmen , welche poli¬

tische Folgen der unvermuihere Tod des Herzogs von
Parma haben werde . Dcr nächste Erbe seines Lan¬
des ist fein Sohn , dcr König von Hetrurien . Allein
es sind auch Grünte vorhanden welche vcrmuttzen
lassen , daß tassldc enliveker dem König von Sardi -
tmien zur Enlschadigung zuf llen werbe , oder daß eö
zur Arrondirung der italienischen Republik dienet »
könnte . Die Reise des GttieralS Murat nach Uo »
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rcnz wird über diesen Gege , stand bald mehr Licht
verbreiten .

Schweiz .
Schweizer Gränze, - Len 24. Oct .

Die franz . Truppen , die für den 21 d . in Basel
angeiagt waren , sind wirklich da übst eingerükl ; sonst
aber melden die neusten Schweizer Berichte noch
nichts von weitern Bewegungen ober Einzügen franz.
Truppen , ausgenommen , daß auch in Biel zwey
Bataillons von der 104 Halbdriqade angckommen Mn
sollen. In den öffentlichen Blättern von Schafhauftn
und Zürch herrscht noch ganz der Ton und Geist der
Gegenrevolution . Der franz. Minister Verninac ist
wieder in Bern angrkommen . Von der Tagsatzung
zu Schw ' z Hai man seit einigen Tagen keine Nach »
richten .

Basel vom nzten Oktober .
Die am 21 . hier eingerütten französ. Truppen , in

2 Bataillons der 16 Halbb' tgod - bestehend , besetzen
seit gestern gemeinschaftlich mit den vor denselben an»
gekommenen helvetische» Truppen alle Posten der Stadt .
Heute ist der konstitutionelle Statthalter Ryhincr wie¬
der hier angekommen , und in seine Stelle eingetreren .
Ein eben hier ankommcnbcr Erpresser zeigt die nahe
Ankunft des Gen . Rapp an.

Zürch , vom 25 Oct .
In der Nacht vom Freitag auf den Samstag ist

der Aen . Nry in Bern angckomme » und mit 15 Ka¬
nonenschüßen empfangen worden . — Die in Basel be¬
findlichen Franzosen , waren nicht, wie die vage gieng ,
von Hünlngen herauf , sondern aus dem Frikthal hin¬
ab , daselbst eingerükt . Ob sie in Basel bleiben wer¬
den , we -ß man , wie dermalen das Meiste , nicht be¬
stimmt. — Der Congrcß zu Schwyz scheint neuer¬
dings auf seinem Entschlüsse , nur den ftanzöstchen
Bajonetten nachzugebcn , beharren zu wollen. Uedri
MS herrscht von dorther ein tiefes Sttuschtveigen. —
Dagegen sind bis jezt hier auch noch kerne Verfügun¬
gen oder Befehle der helvetischen Regierung vernom -
men worden . — Das in Zürch und späterhin zum
Theil in Küßnacht gelegene B ' kaillon Avpenzelttr hat
Ordre erhallen , nach Mury zu matscheren . — Durch
rrn Dekret der provisori >chen Realerung vom 23 Oct .
sind die sämmtlichen bisherigen Distri : s . Gerichte des
Cantons Zürch von nun an ganz aufg . lösr , und an
deren Stellen «n jedem Bezirk ein prom onjchcs aus
6 ( ' m Dlst .' iki Zürch ) aus 8 Mitgliedern und einem
Präsidenten bestehendes proviso . lscheö Amtsgericht er¬
nennt wo den .

Todes - Anzeige .
Unftr ibenrer Gs . ie , und chm . er ich » , der

Buchhalk^ Sommer wurde uns gestern Abend um

6 1/2 Uhr in seinem 29ten Jahr knrch einen Stcck-
fiuß plöznch entrissen . Mit dem tiefste » Schmerzt
zeigen wir diesen traurigen Fell allen Freunden u » c
Verwandlet! an und verbitten uns alle BeyleidSbezeu-
gungcn . Carisruhe den i Nes . 1802 .

Die Witkwe des Seligen : Margaretha ,
eine gebohrne Schweickhardr.

Die Elmn : GeistlickvelwatterBoiriNikr
und ieme Gattin .

Die Schwiegereltern : Bauverwalttr
Schweickharv mit seiner Gattin .

Ankünd igung .
In Macklots Hofbuchhandlung in Carisruhe sind

wieder folgende Almanach für 180z. ange -
kommen und zu haben .

Hlmsvae äes Oames , avec stZures Z kl»
Taschenbuch für edle Weiber und Mädchen, mitKps .

i fl. 2z kr.
Hoycr. Taschenbuch für Soldaten i fl. z6 kr .
Göttinger Friedens . Almanach als Fortsetzung des

Revolutions - A manachs mit vielen Portrait und
Kupfer 2 «. 40 kr .

- Tajchcn - Kalender mit Mode - und andern Kup-
fern 2 fl. 12 kr

Dito französisch 2 fl. 12 kr.
Göttinger Musen - Almanach 2 fl.
Musen « Almanach von B . Vermehre» 2 fl . 20 kr.

Carisruhe Bey Johann Mallcbreins Wirkio da ,
hier, ist ächtes Oberländer Kirschenwasser , in Krüge«
und Bouttillen um sehr billigen Preiß zu haben .

Carisruhe . Gerhard Grave von Neuenrade ,
verkauft alle Gattungen meiste und gefärbte Hcrrenhu-
ter und Etberfelder leinene Band , wie auch Fristleth
und Lochband, alle Sorten weißen und gefärbten
Holländer, Brabanber , und Eiberfelder Faden , rder
Zwirn , z und 4 Drach leine Strickgarn , z und 4
Drath englische Baumwolle, Spinal , Zelchcngarn und
mehrere dergleichen Attickel, hat seine » Laben ober
Boutique allhier auf dem Markt , logirt in der Post .

Carisruhe . Diejenige , welche an den Wilhelm
Büyler von Kmclingen eine Forderung zu machen
haben , sollen solche bey Strafe des Ausschlusses dls
Dienstag den 9 . Ncv . d. I . vnttr Mitbnligung der
Brwetßu' kunben entweder in Person oder durch hin¬
länglich Bevollmächtigte vor dem Commlssatto auf
dem Rachhaus zu Kuteittigen a -geben . Verordnet beym
Oberamt Carlsmhe d . 20 Oct . 18^2 .

A? berg . Auf Dienstag den 9 . künftigen Monats
N v. w . - d die der Anton Schorterfchen Wittib zu
Stellhofen gehörige Erblehenmühle , welche in einer

z itöckigr geräumigen Behgusung mit 2 Mahl - und »



Gerbgang , auch Hansbläul , nebst Scheuer undSal -
lungen , auch Dunqaürft und Schweinställen ; ft - ncr
in i ^ Tauen Matten , mbst einem Koch - Gras ,
und Baumgarun , bey der Mühte besteht , zu Stolhof -
fen in der Mühle selbst , Vormittags y Uvr unter
« nnehmlichen Bedingungen an den Meistbietenden
öffentlich versteigert werden . Welches andurch zu
jedermanns Nachricht bekannt gemacht wird , damit
die Liebhaber den Platz vorher beaugenscheinigen und
alsdann auf best mmte Zeit der Steigerung anwohncnkönnen . Wobey noch bemerkt wird , baß die darauf
folgende Tage , 4 Pferde , 1 Kuh , i Kalb , 2 räch ,
tige Mutter - und 4 Läufer,chwe ne , auch Sch ' ff und
Ge chirr , nebst allerley Hsußraih geg,n baare Be¬
zahlung werden versteiaert werden . Verordnet bey
-Oberamt Zbera zu Bühl den 12 Ott . 1822 .

Staufenberg . Die zur Gantmaße des ehemaligen
HofduchdruckerS , Johann Gotttieb Müller gehörigen
Hüüsp .

'
ätze in der Stadl Kehl an der neuen Haupt ,

jiraße werden am ly künftigen Monats Nachmittags
2 Uhr in dem dortigen Wirthshaus zur Stadl Carls,
ruhe unter vorthetthasten Bedingungen versteigert .
Sie liegen aneinander , machen ein ansehnliches Ganze
aus und habe « zu Errichtung eines Gewerbs die
schicklichste Lage . Auch auswärtige Liebhaber , die sich
Ihres Vermögens halben hinlänglich legittmtren kön -
« en , werden zugelassen . Durbach den 20 Oct . 1802 .

Pecher , Anitmano .
Emmendingen . Alle diejenige , so an Handels¬

mann alt Reinhard Menzcr dahier Forderungen zu
machen haben , werden biemit bis Mittwoch den io .
Nov . d . I welcher Tag pro kermino peremwrio
angesezt worden sä Ilquiäanäum lut » p«ens proscluü
rergeffaltcn vorgeladen , daß sie an obigem Tag zu
guter Vormittagsmt in hiesig Fürstlicher Stadkschret .
berey unterMitbrinaung ihrer Bcweißurkunden erschei¬
nen , und das Weitere abwarten sollen . Emmendingen
bey Oberamt den iS Oct . i8 ° 2 .

Emmendingen . Zu der Schuldenliquidation des
jung Jakob Roßkopfs , Schneiders zu Mundlngen sol .
len alle diejenige , welche ein Eigenthum oder eine
Schuld an die Masse zu fordern haben , unter Mit «
bringung ihrer BeweiSurkundcn Montags den 8ten
November d . I . Vormittags bey Verlust ihrer Rech¬
te und Forderungen auf der Stube zu Mundingen
sich einsinden und dem Recht abwarten . Verordnet
Hey Oberamt Hochberg den 14 . Oct . 1802 .

Emmendingen . Zu der Schulventtquidation der
alt Michael Vögtlischen Eheleute und der alt Michael
Iranischen verstorbenen Ehefrau in Behlingen sollen
alle diejenige , welche ein Eigenthum oder eine Schuld
au die Masse zu fordern haben , unter Mitbringung
jhrer BewctSurkunden Montags den 8 . Nov . d . I .
Vormittags bey Verlust ihrer Rechte und Fordern » .

gen im Lammwinbshauö zu Bahlingen sich einsindenund dem Recht abwarten . Verordnet bey Oberarm
Hochberg den 8 Oct . 1822 .

Neuenbürg . Gottlieb Barth dahier , fabricirt ,Titkcl - Cvrion - Marmorüt - Gesprenckt . Fluß - Mahao .
ny rc . und einfarbiges Papp,er und empfiehlt sich mit
billigen Prerßcn .

Carlsruhe . Da der ausgetretene ledige Juden -
pursch Bar Jsaack der bey und nach seinem Wegge¬
hen von hier mehrere liederliche Streiche verübt hat
und gegen denselben auch von der ledigen Magdalena
Babianin von KlcinkartSruhe eine Schwängerungs .
klage angesteüt worben ist , hat sich binnen z Mona¬
ten dahier einzusindcn oder zu gewäitigen , daß er der
diesseitigen Fürst «. Laude verwiesen und sein Vermöge »
confiscirt , auch rarione der gegen ihn angebrachten
Pakerultätt . und Alimentationsklage >>n Contumaciam
gegen ihn werde verfahren werden . Verordnet bey
Obcramt Carlsruhe den 23 Oct . r8or

Carlsruhe . Uebcr das verschuldete Vermögen der
verstorbenen Bedient Georg Michael Grävischen Ehe¬
leuten von Kletnkarlsruhe , ist nach vorgegangener Un¬
tersuchung der Ganntprozeß erkannt worden und termi -
minus sä liguiäsnäum öe certsnäum super priorira-
te auf Mittwoch den 17 . Nov . 1822 festgestzt »vor -
den . ES werden daher alle diejenige , welche eine
rechtmäßige Forderung an diese Masse zu machen ha «
ben vermeinen , hierdurch vorgcladen , sich «Gf be¬
stimmtem Tag Morgens 9 Uhr , auf h 'esigem Rath ,
hauß , entweder selbst einzusinden , oder Bivolimächljgte
zu bestellen und unter Mttbringung der Bewetße üib
pckNL prseeluü ihre Forderung und das allenfalls der-
langende Vorzugsrecht darzuthun , wobey übrigens
bemerk ! wird , daß schon in der 12 . Claffe beträcht »
lich vrrlodce » gehen wird . Verordnet dcy Oberamt
Carlsruhe den n . Oct . 1802 .

Rastatt . Beym Hofbuch : rucker Sprinzing dahier
ist für 54 kr . zu haben . Verlhetdigung des von Hrn .
Pfarrer Brunner herauSgegeben n neuen Gebetbuchs
für aufgeklärte katholische Christen , gegen die Ob ? cu -
rantcn und ihre Brüder 8 - Erfurt und Leipzig 1802 .
Das Gebetbuch selbst ist ebenfalls s 1 st . 12 kr. zu
haben .

Bcyde sind ebenfalls in Macklols Hofbuchhandlung
in Carlsruhe zu haben .

Lörrach . Alle diejenige , welche an den ledigen
Schlosser Hanns Jerg Bikel von Lörrach eine For -
derung zu machen haben , sollen solche mit den in Hän¬
den habenden BcweiSurkunden , bey sonstigem Verlust
derselben auf Montag den 22tcn Nov . d . I . enttve «
der in Person oder durch gehörig Bcvollmächtigie auf
dem Nachhauß dahier eingeben und dem Recht ab «
warten . Verordver bey Oberamt Lörrach den ytc «
Oct . iZoL .
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